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 -roß doch sehr bequem, meistauf holländische Art eingerichtet, nebst einigen Kammern, ein
sehr guter Keller in Stein gehauen, ein 2ter ist unter der Scheuer; im Hinterhause ist eine
schöne helle Küche, sogleich am Hauserden im Vorderhaus, nebst Speise-Kammer, Wasch - und
Backhaus, und eine kleine Gesinde-Stube, alle sehr gemächlich, nebst einer Thür auf den Hof
 wo alles hinein und heraus getragen wird, so daß das Wohnhaus immer rein bleiben kann.

In der Brand-Assecuration sind die Gebäude nicht hoch, nur mit «oo Rthlr. eingesetzt, (wel
ches die Scheure worinn Pferde- und Küh Stall, nöthige Futterboden, Schoppen und Quarre
sich befinden, meist allein gekostet hat), auch können dabey nach Belieben Erbstücke io, 12,
auch mehr Acker Land, und 5 kleine Wiesen, nebst einem Garten mit verkauft werden, die
Ländereyen sind gross Stücke und in guter Besserung, die besten mit, und gleich vorm Dorf gele

 gen. Wer zu dem einen oder andern Luft haben solté, zur Mühle und was dazu gehöret allein,
oder auch zu etwas Erbstücken dadey,oder zu seinem Wohnhaus nebst angeführten Erbstücken, mehr
oder weniger, der wolle sich bey ihm selbst zu Nentershausen in seinem Hause melden, und es
da in Augenschein nehmen.

H) Ein eine Stunde von Cassel gelegenes Guth bestehend in Haus, Hofreyde nebst dabey gele
genen großen Obst - Gemüs- und Gras- wie auch einem kleinen Lustgarten, auch Scheuer,
Stallung vor Pferde, Kühe und Schweine nebst einem noch besondern Nebengebäude, sodann
Wissen und Länderey, ist aus der Hand zu verkaufen.

7) Von Obrigkeit und Amtswegen soll ausgeklagter Schulden halber, womit Christoph Landgre
be und dessen Eefrau zu Wichdorff, dem Ostwald Dippel daselbst, als Vormund über den ab

wesenden Johannes Kröllwitz zu Wichdorf verhaftet find, das denen Schuldnern zuständige
Wohnhaus, Scheuer und Gärtgen dabey, an den Meistbietenden verkauft werden; und istda-
 zu Termiuus-Licitationis auf Montag den 4ten Fedr. a.f. präfigiret worden. Kauflustige kön
nen sich demnach beregten Tages des Morgens y Uhr aufhiesiger Amtsstube einfinden, ihr Ge
bot thun, und hierauf dem Befinden nach der Adjudication gewärtigen. Gudensberg den 30.
Oct . i78r. Fürstlich Hessisches Amt daselbst.

8) Nachdem zum öffentlichen, jedoch freywilligen Verkauf, des von Stückradrischen frey Adeli-
chen Erbguths zu Moischeid, nebst dazu gehörigen Zehnden, ständigen Gefällen und Waldun,
gen, Terminus auf Donnerstag den 24teu Jan. schierskünfliganberahmtwordenk; So wird sol
ches denen etwaigen Kauflustigen andurch bekannt gemacht, um sich besagten Tages Vormit
tags von io bis 12 Uyr auf ersagtem von Stückradtischen Guth zu Moischeid einzufinden, und

gegen das höchste Gebot! Zuschlags zu gewärtigen, wobey dann zur Nachricht dienet, daß das vor
hin gethane Gebot derer 11000 Rthlr. wiederum zurück genommen worden, mithin jedem frey
stehe, nach eigenem Gefallen nunmehro daraufzu bieten. Treysa den 17. Dec. 1781.

G. E. Biökamp. Vig. Commislioms.

9) Nachdem auf das unterm I7ten Sept. d. I. zum öffentlichen Verkauf ausgeschriebene frey
Adel, von Eppische Guth zu Zwesten nur 6300 Rthlr. gebotten und dahero anderweiter termi-
nus licitationis finalis auf Donnerstag den I7ten Jan. schierskünftig anderahmet worden; so
wird solches denenjenigen, so etwa ein mehreres dafür zu geben willens sind, andurch bekannt
gemacht, um sich besagten Tages von y bis i2Uhr bey der Commisson dahier einzufinden, und
gegen das höchste Gebot Zuschlags zu gewärtigen. Treysa den 8. Dec. 1731.

G. E. Biökamp. Vigore Lommiñionis.
ro) Die W ienerische Herren Erben sind gesonnen, ihren sogenannten Junker. Hof samt allen

Zubehörungen in- und vor Stadtworbis, gegen baare Bezahlung in Carolins zu ü Rthlr. 8ggr.
meistbietend zu verkaufen. Es können sich dahero Kauflustige schterskünfttgen Sonnabend den
Löten Januar, a. f. in besagtem Junker-Hof zu Stadtworbis melden, ihre Gebot thun, und
der Meistbietbende des Zuschlages, jedoch derer sämtlicher Herren Erben ihre Genehmigung
vorbehaltlich, gewärtigst seyn. Die nähere Qualität dieses ansehnlichen Guthes können Kauf
lustige sowohl alhier, als auch beym Herrn Advocat Fischer in Stadtworbis umständlich er-
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